
schaft überhaupt keine und in der Nahrungsgüterwirt
schaft nur wenige Kader mit spezieller Hoch-, Fachschul
und Fachal'beitcrau>bildung auf dem Gebiet des Trans
ports, ganz im Gegensatz zu anderen Volkswirtschafts
zweigen. Hier gilt es Ausbildungsmöglichkciten zu schaf
fen bzw. vorhandene, wie z. B. die postgraduale Aus
bildung an der Ingenieurschule für Landtechnik Nord
hauscn zum Fachingenieur und die Verkehrshochschule 
in Dresd en, für die Landwirtschaft zu nutzen. 

Zusammenfassung 

Ausge hend von de I' allgemeinen Bedeutung der komplexen 
sozialistischen Rationnlisierung n~d deli Zie len im land
wirtscha ftlichen Transportwesen im·. Perspektivplanzeilraum 
\\'('rden die hauptsächlichen Aufgnl\cn und Prohleme zur 
11nlionalisierung der 'l'ransporlproze9sc in der sozinlislischen 

Landwirtschaft dargdegt. 1 hre Lösung ermöglicht eme we
sentliche Erhöhung der Arbeilsproduktivität und Rea lisie
rung der nufge[ührlen Ziele. 
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Dipl.-Ing. Z. MARES' Paßt der LKW in den landwirtschaftlichen Sammeltransport? 

Heute und in nah er Znkun ft bestimmen neue BedingungeIl 
und Forderungen den landwirtschaftlichen Sa mmeltransport. 
Die Hnuptfaktoren diesel' Entwicklung seien anschließend 
dargelegt. 

Einmal ist es die sliindig steigende Leis tung d er wichtigstelt 
Erntemaschinen, die die Ladezeiten der Transportmiuel 
wesentlich verkürzt. 'Wir rechncn z. Z. als Ladeleistung 
beim Mähdrescher rund 8 t/h Getreide, beim Gruppenein
satz (3 MD) 20 t/ It , beim selbstfabrenden Greinigen Rübcn
I'Ockr rund 401/h und heim selbslfnhrenden Feldhiicksl(',' 
im Grüngut rund 55 t/ h. Dies" Ladeleistungen haben sich 
in den letz ten 10 bis 15 Jnhren einige I\Iale erhöht, in Zu
kunft sind weitere Erhöhungen zu e rwarten. Sdton heute 
gibt es bei den wichtigs tcn El'Iltemaschinen gute Leistungs
bedingungen für de n LKW-Einsatz lind zlYnr durch wesellt
lich verkürzte L adezeilell gegenüber d en vor e twa 15 .Jah
ren erreichten Zeiten b eim tJbergang vom Gespnnntransport 
zum Traktortransport. Zu", nnderen wird die weitere Ent
wicklung chnrakterisiert durch d en >Iändigen Hücl<gang der 
ArbeitskräIteanznhl in dcr LHldll'irtschaft. W enn wir in der 
CSSR die Anzahl der Arbcitskräfle im .Ja hr 19GO mit 
100 Prozent ansetzen, sind es h e llie 75 Prozent , in den 
nüd ts l"n 5 Jahren "'ird , ie sich a uf G2 Prozent und ill den 
niichslen 10 Jahren auf 54 Prozcnl der Au sgangszaltl ver
ringel'JI. 

Schließlich sind es der Neubau und di e Konzenlrntion der 
hornillger , Zuekerfabrikcn , TrocknulIg'sanlagcn USII'. , die 
bcil\l direkten Transport vom Feld Transportenlfcrnllllgen 
bis zu durchschniulich 15 Ion verursnchen. 

Diese Faktoren erfordern wesentlich höllere Trnnsportlei
SI'Ilngen bei gleichzeitig gesteigerter Arbeitsproduktivität. 
l\Iöglidt "'üre dies durch Nutzlasterhöltung oder höhcre 
TI'ansporlgesch",indigkeiten, ev tl. durch b eides. 

! Die Slückzahl der erforderlich en Fahrzeuge nr ergibt sich 
ab Quotient d er Leistung der El'lIlemnschine \Ve und dcr 
Transportleistllng H: I : 

\1' " 
Ilf = \1'1 ( l) 

!'i,wh F:inselzen d"s ,\usdru ck, für die TI\1I1 S[l0l'lki sI1lIlg er-
h,dl ('11 ",ir : 

nf = 
( n .) 

We 1I + 1" + t" + Iv 

"I' . ß 
(2) 

r",.,c!oungsinslillli für I." "olechnil< PI'aha G - Rcpy . CSSIl 
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Dari" bed euten 

t" Abladczeilln h 

'1 T.adezeit in h 

h · Verillstzeit in h 

ß All snutwngskocffizicnt der NUl zl,"' t 

L Transpo rtenl fernung in km 

" Tran sporlgesch ",indigkci t in k In(h 

/.;p Nutzinst in t 

/1 Ausnlllzungskocffizicnt der Nutzlas!. 

W eiter soll für unscre Zwecl(e die Fahrzellgstüekz'lhl nr als 
Funktion der Entferuung L und der Nutzlas t /;r allsge
cl rück t werden: 

nf = f (L, kp) (3) 

Dns erreichen WIr für bestimmte Bedingungen be i 

/;p . ß 
tl = _. -- t . = O' ß = 1· \\f e \ , , 

((1 - L [(~ 
ilf = 1 + . - - + 

/.;P /;1> 
(4) 

wobei 

und f\.~ 
v 

bedeutcll. 

Wenn wir a lso die Stückzahl nr als eine Funktion von 
Tra nsporten tfernung' L und Nutzlast /.;p darstellen, ergibt 
s ieh ein Raumdiagrnmm, das die Abhängigkeit der Stiick
znhl /lf von diesen EinOußfaktoren zeigt (Bild 1) . Von den 
beid en Flächen be trifft die obere den Traktor- , die untere 
den LI(W-Tmnsport. Der Höhenunterschied zwischen den 
Flächen zeigt uns die Einsparung beim LKW gegenüber 
dem Tmktor. Vom Gesichtspunkt der Transportmittelstück
zahl nf aus gesehen erscheint der LKW-Tran sport vorteil
h nfter (Bild 1 - untere Fläche), allerdings in unte rschied
lichem Maße. Bei erhijhter Nutzlast kp (12 bis 14 t) und 
kleiu er Entfernung L (2 bis 3 km) - links IInten Bild 1 -
ist der Unterschied gering. Dagegen ist er bei einer kleinen 
Nutzlast (3 bis 5 t) und großer Entfernung (15 bis 20 km) 
bedeutend (Bild 1, rechls oben) . Alle anderen Fälle liegen 
zwischen diesen beiden Grenzen. Weitere Bilder geben den 
Transportallfwand bei verschiedenen Arbeitsverfahren wle-
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Bild 1. Allgemeine Raumdorslellung "f (I-, k p) für den Traklor-
# und LKW-Transport 

z 

y [nlfernung L 

Bild 2. Auswertung für den Mähdrescher (W Po = S t/ h) 

Bild 3 . Auswertung für 7\1iihdl'escher im Gruppencinsalz (W A = 20 t/II) 

z 

y Entfernung L 

320 

10 

[nlfernung L 

Bild 4. Ausweliung für dell Rübenroder (W p 40 t/h) 

Tafel1. AnzahJl der erforderlichen 'J'ransporlmillcl 2 

Ernte- Lade- Trans- LKW-Transporl 
'Maschine leistung po .. lent- 5 I 12 I 

fernung 
tlh km SI. SI. 

Mähdrescher 83 2,5 2 2 
15 3 2 

M ühdrescher' 20 3 2,5 3 2 
15 G 3 

Rübenroder 40 2,5 5 3 
15 11 5 

FeldhäcksJer 55 5 2,5 6 
15 14 

J die ~'erte wurden meistens nach oben a bgerundet 
be i Abladezeit t a = 15 min 

J Getreide 
, beim Gruppeneinsatz (3 51.) 
• Grüngut 

TraktortrnnspoJ'1 
5 I 8 t 

SI. SI. 

2 2 
5 
4 :l 

11 7 

G 4 
19 13 

8 !) 

26 17 

der. Bild 2 enthält die Werle für den Korntranspol't vom 
Mähdrescher. DE'I' Höhenunterschied z\\'ischen den Flächen 
(oben für die Anz'nhl der Tl'llktortransportfahrzeuge, unten 
für den LK\;V-Trllnsport) zeigt uns die Einspnl'ung an LKW 
gegenüber dem TrnkIOI'II·anspol't. 

In der CSSR liegen die durch schn iulichen Transportentfer
nungen im landwirtschaftli ch en Innentransport etwa bei 
2,5 kIll , im Außentrnmport etw" bei 15 km. Für den Trak
tortransport stehen 5-t-Zweiachser und der neue 8-t-Ein
achsel', für den LKW-Transport Fahrz"euge mit 5, 8 und 
12 t Nutzlast zur Verfügung. Diese 'Werte sind im .Bild ge
kennzeichnet uud ~uch in Tufe! 1 en tlwllen . 

Bild :3 zeigt den Tl'ansporla ufw ond beim komplexeu i\Jäh
dreschereinsalz (2 St.). Der Höhenuntersr.hied der flächen 
(also die Einsparung an Fahrzeugen) ist schon größer ge
worden. 
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[nlfernung L 
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Ilild 5. Auswertung für den Feldhiicksler (IV e = 55 I/h) 

Tard~. .Landwirtschaftliche I<l'arlfahr~{>\Igf' mil Zweirad- oder Allrad
antrieb, roH Aufbauten 3m 

I , 
J 

LKW (~ 81 Nutzlas l) Sallelaufli ege .. ("" 12 ... 141) 

I , 
I I I 

Pritsche Behälter Spe4!in lauriJaut C' H 

für I füi I für I 
,-----, Jauche I Ammouiak I 

J,ippl' l' HolllJoden },alk I\lincl'aldiingung I Holz 
~1ischrlltler 

Im Bild " sind die ßedingungen für den Sammeltransport 
heim 6reihigen Rübenrodel' wiedergegeben. Entsprechend 
der wesentlich höheren Ladeleistung (4D t/ h) im Vergleich 
zu der Ladeleistung in den Bildern 2 und 3, wächst auch 
der Unterschied zwischen dClI Fahrzeugarten. 

Im Bild 5 (Abfahren des Grüngutes vom selbstfahrenden 
!,pldhäck.slel' mit Ladeleistllllg: :)3 I/h) ist der Unterschied 
nm größten. 

Bei einem Vergleich der ßilder 2 und 5 ergibt sich, da~ i 
der Ullter~chi~d zwische~1 LKW-. und Tl'aklorl~ans?ort um 1 
so größer Ist, Je höher dte Ladeletstung allgemem hegt. An
dererseits zeigt sich für kleine Entfernungen von 2 bis 3 km 
die Nutzlasterhöhung vorteilhafter als die Erhöhung de 
Transportgeschwindigkeit, d. h. als der LKW-Einsatz. Da
gegen bringt bei höheren Tl'ansportentfernungen und na
mentlich bei allgemein niedriger Nutzlast (rund 5 t) der 
LKW-Einsatz den größeren Nutzen. 

Die geforderte höhere Transportleistung und die notwen
dige Steigerung der Arbeitsproduktivität bedingen bei der 
heutigen und auch künftigen Leistungserhöh\lng der wich
tigsten Erntemaschinen den LKW-Einsatz, weil er bei 
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gleichzeitiger Nutzlasterhöhung au! mindestens 8 tauch 
beim Sammeltransport vorteilhafter ist als der Traktor
transport.-

Die tschechoslowakische Landtechnik stützt sich auf die 
hier vermittelten Ergebnisse und Erkenntnisse sowie auf 
ähnliche Untersuchungen und fordert deshalb den Einsatz 
von Kraftfahrzeugen in der Landwirtschaft. Bewußt wird 
hier nicht gleich der Begriff "Lastkraftwagen" angewendet, 
denn beim LKW sind die Pritsche, die kippbare Pritsche 
oder spezielle Anbauten fest mit dem Fahrgestell v~rbun
den. In der Landwirtschaft transportieren wir jedoch ganz 
verschiedene Güter mit unterschiedlichen physikalisch-me
chanischen Eigenschaften und in verschiedenen Zeitabschnit
ten. Deswegen fordern wir den Einsatz eines universellen 
landwirtschaftlichen Kraftfahrzeuges mit Einachs- und auch 
Allradantrieb entweder in Vel'bindu~g mit speziellen, aber 
leicht auswechselbaren Aufbauten am LKW der Nutzlast
klasse = 8 t oder in Form eines Sattelaufliegers mit 12 bis 
14 t Nutzlast, der mit leicht auswechselbaren Spezialauflie
gern zur Mehrzweck-Sattelzugmaschine wird (Tafel 2) . 

Zusammenfassung 

Die Erntetechnik mit erhöhter Leistungsfähigkeit sowie an
dere Faktoren, wie z. B. der Arbeitskräfterückgang, neue 
Lagertechnik usw., stellen neue Forderungen an den land
wirtschaftlichen Transport. Das heutige Niveau des Traktor
transportS', der meistens nicht anders aussieht als ein "mo
torisierter Gespanntransport", kann diese Forderungen und 
Aufgaben nicht erfüllen. Es- bahnen sich aber Möglichkeiten 
an, andere Transportmittel, z. B. auf der Basis des LKW, 
durchzusetzen. 
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